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(54) Verbindungsteil zum Verbinden eines Schützes mit einem Leistungsschalter

(57) Die Erfindung betrifft ein Verbindungsteil (1)
zum mechanischen und elektrischen Verbinden eines
Schützes (2) mit einem Schutzschalter (3), mit einem
weitgehend plattenförmigen Träger aus isolierfähigem
Werkstoff mit elektrischen Leitern zum Zusammenschal-
ten der gleich geschalteten Pole von Schutzschalter (3)
und Schütz (2). Die Enden der elektrischen Leiter sind
als erste (4) und zweite elektrische Kontaktstifte (5) aus-
geführt und dienen entsprechend zum Verbinden mit er-
sten Anschlussklemmen (4) des Schutzschalters (3)
bzw. mit zweiten als Federzugklemmen ausgeführten
Anschlussklemmen (5) des Schützes (2). Die ersten
elektrischen Kontaktstifte (7) zum Anschluss an die er-
sten Anschlussklemmen (4) verlaufen senkrecht und die
zweiten elektrischen Kontaktstifte (8) zum Anschluss an
die zweiten Anschlussklemmen (5) parallel zur Ebene,
die die Plattenform des Trägers (6) bestimmt.



EP 2 093 787 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verbindungsteil zum
mechanischen und elektrischen Verbinden eines Schüt-
zes mit einem Schutzschalter, wobei der Schutzschalter
erste Anschlussklemmen und das Schütz zweite An-
schlussklemmen aufweist, mit einem weitgehend plat-
tenförmigen Träger aus isolierfähigem Werkstoff mit
elektrischen Leitern zum Zusammenschalten der gleich
geschalteten Pole von Schutzschalter und Schütz, wobei
die elektrischen Leiter auf gegenüberliegenden Seiten
des Trägers als erste und zweite elektrische Kontaktstifte
zum Herstellen eines direkten elektrischen Anschlusses
mit den ersten und zweiten Anschlussklemmen auslau-
fen.
�[0002] Ein derartiges Verbindungsteil ist bereits aus
der EP 0588 712 A1 bekannt. Die Anschlussklemmen
des Schützes sind hier als Schraubanschlussklemmen
ausgeführt.
�[0003] Immer häufiger werden bei Schaltgeräten Fe-
derzugklemmen anstelle von Schraubanschlussklem-
men verwendet, da bei den Federzugklemmen der An-
schluss komfortabler durch bloßes Einstecken des Lei-
ters erfolgt.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Verbindungsteil der oben genannten Art dahingehend zu
verbessern, dass das Verbinden von Schütz und Schutz-
schalter einfacher wird.
�[0005] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die er-
sten Anschlussklemmen als Schaubanschlussklemmen
und die zweiten Anschlussklemmen als Federzugklem-
men ausgeführt sind, und dass die ersten elektrischen
Kontaktstifte zum Anschluss an die ersten Anschlus-
sklemmen senkrecht und die zweiten elektrischen Kon-
taktstifte zum Anschluss an die zweiten Anschlussklem-
men parallel zur Ebene verlaufen, die die Plattenform
des Trägers bestimmt. Hierdurch lässt sich auf beson-
ders einfache Weise durch bloßes Einstecken der zwei-
ten Kontaktstifte in die als Federzugklemmen ausgeführ-
ten zweiten Anschlussklemmen eine elektrische Verbin-
dung zum Schütz herstellen.
�[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
�[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn gemäß An-
spruch 2 das Verbindungsteil eine hakenförmige Ausbil-
dung aufweist, innerhalb derer die elektrischen Leiter
verlaufen bevor sie als zweite elektrische Kontaktstifte
enden.
�[0008] Eine weitere vorteilhafte Ausbildung der Erfin-
dung besteht, wenn gemäß Anspruch 3 die elektrischen
Leiter als mit Kunststoff ummantelte Drähte ausgeführt
sind.
�[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
Folgenden anhand einer Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:�

Fig. 1, 2, 3 verschiedene Ansichten eines erfin-
dungsgemäßen Verbindungsteils,

Fig. 4 eine Vorderansicht eines über das erfin-
dungsgemäße Verbindungsteil mit einem
Schütz verbundenen Schutzschalters und

Fig. 5 eine Schnittansicht des über das erfin-
dungsgemäße Verbindungsteil mit dem
Schütz gem. Fig. �3 verbunde- nen Schutz-
schalters.

�[0010] In Fig. 1, 2, 3 ist ein Verbindungsteil 1 zum me-
chanischen und elektrischen Verbinden eines Schützes
2 mit einem Schutzschalter 3 in verschiedenen Ansichten
dargestellt (s. Fig. 4, 5). Der Schutzschalter 3 weist erste
Anschlussklemmen 4 auf, die hier als Schaubanschlus-
sklemmen ausgeführt sind. Zweite Anschlussklemmen
5 des Schützes 2 sind als Federzugklemmen ausgeführt.
Das Verbindungsteil 1 ist als plattenförmiger Träger 6
aus isolierfähigem Werkstoff mit elektrischen Leitern
zum Zusammenschalten der gleich geschalteten Pole
von Schutzschalter 3 und Schütz 2 ausgebildet. Die elek-
trischen Leiter laufen auf gegenüberliegenden Seiten
des Trägers 6 als erste 7 und zweite elektrische Kontakt-
stifte 8 zum Herstellen eines direkten elektrischen An-
schlusses mit den ersten 4 und zweiten Anschlussklem-
men 5 von Schütz 2 und Schutzschalter 3 aus. Die ersten
elektrischen Kontaktstifte 7 zum Anschluss an die ersten
Anschlussklemmen 4 verlaufen senkrecht und die zwei-
ten elektrischen Kontaktstifte 8 zum Anschluss an die
zweiten Anschlussklemmen 5 verlaufen parallel zur Ebe-
ne, die die Plattenform des Trägers 6 bestimmt. Dabei
wird unter senkrechtem und parallelem Verlauf auch ein
weitgehend senkrechter und paralleler Verlauf verstan-
den wie er für das beschriebene Verbinden erforderlich
ist.
�[0011] Das Verbindungsteil 1 ist durch eine hakenför-
mige Ausbildung gekennzeichnet, innerhalb derer die
elektrischen Leiter verlaufen, bevor sie als zweite elek-
trische Kontaktstifte 8 enden. Dabei kann die hakenför-
mige Ausbildung in Form von drei fingerförmigen Vor-
sprüngen bestehen, in denen zumindest teilweise die
elektrischen Leiter verlaufen. Auf diese Weise lassen
sich Fertigungstoleranzen ausgleichen.
�[0012] Die elektrischen Leiter sind als mit Kunststoff
ummantelte Drähte ausgeführt. Zum mechanischen Ver-
binden mit dem Schutzschalter 3 und mit dem Schütz 2
ist der Träger 6 mit Verbindungs- und/ �oder Stützelemen-
ten 9 versehen.

Patentansprüche

1. Verbindungsteil (1) zum mechanischen und elektri-
schen Verbinden eines Schützes (2) mit einem
Schutzschalter (3), wobei der Schutzschalter (3) er-
ste Anschlussklemmen (4) und das Schütz (2) zweite
Anschlussklemmen (5) aufweist, mit einem weitge-
hend plattenförmigen Träger (6) aus isolierfähigem
Werkstoff mit elektrischen Leitern zum Zusammen-
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schalten der gleich geschalteten Pole von Schutz-
schalter (3)�und Schütz (2) , wobei die elektrischen
Leiter auf gegenüberliegenden Seiten des Trägers
(6) als erste (7) und zweite elektrische Kontaktstifte
(8) zum Herstellen eines direkten elektrischen An-
schlusses mit den ersten (4) und zweiten Anschlus-
sklemmen (5) auslaufen, dadurch gekennzeich-
net, dass die ersten Anschlussklemmen (4) als
Schaubanschlussklemmen und die zweiten An-
schlussklemmen (5) als Federzugklemmen ausge-
führt sind, und dass die ersten elektrischen Kontakt-
stifte (7) zum Anschluss an die ersten Anschlus-
sklemmen (4) senkrecht und die zweiten elektri-
schen Kontaktstifte (8) zum Anschluss an die zwei-
ten Anschlussklemmen (5) parallel zur Ebene ver-
laufen, die die Plattenform des Trägers (6) bestimmt.

2. Verbindungsteil nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch eine hakenförmige Ausbil-
dung, innerhalb derer die elektrischen Leiter verlau-
fen, bevor sie als zweite elektrische Kontaktstifte (8)
enden.

3. Verbindungsteil nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die elektrischen
Leiter als mit Kunststoff ummantelte Drähte ausge-
führt sind.

4. Verbindungsteil nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Trä-
ger (6) Verbindungs- und/�oder Stützelemente 9)
zum mechanischen Verbinden mit dem Schutz-
schalter (3) und mit dem Schütz (2) aufweist.
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